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Der Lernort Keibelstraße wird gefördert von 

Vorbereitungsmaterial Grundschule 

 

Einführung 

Das Vorbereitungsmaterial fokussiert auf grundlegende Themen der DDR-Geschichte: 

Deutsche Teilung nach 1945, Bau der Berliner Mauer, Mauerfall, Sozialismus und 

Planwirtschaft, Sozialistische Einheitspartei (SED) und Ministerium für Staatssicherheit. Mit 

Hilfe des allgemeinen Überblickes über wichtige Aspekte wird für die Lernenden eine 

Grundlage geschaffen, um die spezifischen Inhalte der ehemaligen Untersuchungshaftanstalt 

(Besuch des Lernortes) und der Haftgründe (Nachbereitungsmaterial) zu vermitteln und zu 

verstehen.   

Zu jedem Thema gibt es einen Text und zusätzliches Material meistens in Form von 

passenden Fotos und Links (teilweise Videos) zur weiterführenden Recherche. Sie benötigen 

für die Bearbeitung der Arbeitsaufträge ein bis zwei Unterrichtsstunden. 

 

Die Vorbereitung im Überblick: 

Ziel Inhalt Methode/Material  

Einführung in das 
¢ƘŜƳŀ α55wά 
 
Vorkenntnisse 
aktivieren und 
erkennen 
 
 

Wissen der 
Teilnehmenden über 
die DDR abfragen 

Fragen im Plenum:  
Was war die DDR? /  Was wisst ihr über die 
DDR? 
 
Brainstorming 
 
Begriffe an der Tafel sammeln, ggf. 
fortlaufend ergänzen 
 

Die Lernenden 
beschäftigen sich 
mit einem 
ausgewählten 
Thema und 
erarbeiten eine 
kurze Präsentation.  
 
Sie sammeln Daten 
für einen Zeitstrahl 

Einteilung der 
Lernenden in die 
Themengruppen: 
Deutsche Teilung, 
Sozialismus/Planwirtsch
aft, SED, 
Staatsicherheit, 
Mauerbau, Mauerfall 
Zeitstrahl zu den 
wichtigsten Ereignissen 
der DDR-Geschichte 
 

Gruppenarbeit:  
Texte mit Arbeits- und Rechercheaufgaben 
bearbeiten 
 
Mithilfe von Materialien (Plakat, 
PowerPoint etc.) erstellen die SuS eine 
Präsentation  
 
Die SuS sammeln Daten während der 
Gruppenarbeit für einen Zeitstrahl.  
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Die Lernenden 
erhalten einen 
Überblick über 
wichtige Bereiche 
der DDR-Geschichte. 
 

Präsentation der 
einzelnen Themen mit 
Nachfragen 

Plenum 
Präsentation mit den jeweiligen 
Materialien (Plakat, etc.) 

Sie erhalten einen 
chronologischen 
Überblick über die 
wichtigsten 
Ereignisse der DDR-
Geschichte 
 
Überblick über 
wichtige Daten der 
DDR-Geschichte 
 

Erstellung eines 
Zeitstrahls 
 
Eventuell Recherche 
von Bildern zu den 
jeweiligen Daten 

Gruppenarbeit und Plenum 
Erstellung eines Zeitstrahls zur Geschichte 
der DDR mithilfe der gesammelten Daten 
 
Papier, Stift, Klebestreifen, eventuell 
Computer und Drucker 
 
Die Lehrkraft moderiert den Prozess 
 

Ausblick auf den 
Besuch im Lernort 
Keibelstraße 

Grundlegende 
Informationen zum 
Lernort Keibelstraße 
und der Geschichte 
(siehe 
http://www.keibelstras
se.de/ort/)  
 

Vortrag der Lehrkraft 

 

Ausführliche Beschreibung des Materials 

Gruppenarbeit 

Nach dem Brainstorming im Klassenverband wird die Klasse in sechs Gruppen aufgeteilt, die 

jeweils eines der Themen bearbeiten. Der Erarbeitungsphase folgt ein Austausch der 

Ergebnisse und Informationen. Die Präsentationsform kann ein klassischer Vortrag mit oder 

ohne visuelle Unterstützung sein. Eine andere Möglichkeit wäre die Expertenrunde, in der 

aus jeder Arbeitsgruppe jeweils mindestens eine Expertin oder ein Experte das erarbeitete 

Thema und die Ergebnisse vorstellt. Da die Texte und Ereignisse sich auf einander beziehen 

und ergänzen, sollte im Anschluss unbedingt ein Austausch im Plenum erfolgen. 

 

  

http://www.keibelstrasse.de/ort/
http://www.keibelstrasse.de/ort/
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Erstellung eines Zeitstrahls 

Im Anschluss an den Informationsaustausch erstellen alle Schülerinnen und Schüler 

gemeinsam einen Zeitstrahl auf Grundlage der Daten in den Texten. Die Lernenden können 

noch den zusätzlichen Auftrag bekommen, nach passenden Bildern zu ihren Daten im 

Internet zu suchen, um den Zeitstrahl zu illustrieren.  

Um an die Lebenswelt der Lernenden anzuknüpfen, bietet es sich an, einige Geburtsdaten 

der Eltern und der Schülerinnen und Schüler mitaufzunehmen. Dabei könnte die Aufgabe 

ergänzt werden, die Eltern bzw. Großeltern über ihre Erfahrungen und ihr Wissen über die 

Themen bzw. allgemein zur DDR zu befragen. Damit wird der intergenerationelle Dialog 

gefördert und individuelle Anknüpfungspunkte für die Lernenden geschaffen. 

 

Einführung in den Lernort 

Zum Abschluss informiert die Lehrkraft über den bevorstehenden Besuch im Lernort 

Keibelstraße. Dabei können schon Informationen über die Geschichte der 

Untersuchungshaftanstalt vermittelt werden. Informationen finden Sie auf der Homepage 

des Lernortes unter dem Menüpunkt αDŜǎŎƘƛŎƘǘŜ ŘŜǎ hǊǘŜǎά 

(http://www.keibelstrasse.de/ort/) und im Artikel zum Lernort in der Handreichung. 

 

Weiteres Material  

Als zusätzliches Überblicksmaterial bieten sich folgende Links an: 

¶ CƛƭƳǊŜƛƘŜ α55w ŜǊƪƭŅǊǘά ǾƻƳ [ŜǊƴƻǊǘ YŜƛōŜƭǎǘǊŀǖŜ https://vimeo.com/showcase/ddr-

erklaert  

¶ [ŜȄƛƪƻƴŜƛƴǘǊŀƎ α55wά ŀǳŦ ŘŜǊ ²ŜōǎŜƛǘŜ neun½ des WDR:  

https://kinder.wdr.de/tv/neuneinhalb/mehrwissen/lexikon/d/lexikon-ddr-100.html 

¶ [ŜȄƛƪƻƴŜƛƴǘǊŀƎ α55wά ŀǳŦ ŘŜǊ ²ŜōǎŜƛǘŜ IŀƴƛǎŀǳƭŀƴŘ ŘŜǊ .ǳƴŘŜǎȊŜƴǘǊŀƭŜ ŦǸǊ 

politische Bildung: https://www.hanisauland.de/lexikon/d/ddr.html 

¶ Erläuterung zur Geschichte der Deutsche Demokratische Republik auf der Webseite 

logo! des ZDF: https://www.zdf.de/kinder/logo/deutsche-demokratische-republik-

ddr-100.html 

¶ 9ǊƪƭŅǊǾƛŘŜƻ αǎƛƳǇƭŜǎƘƻǿ ŜǊƪƭŅǊǘ ŘŜƴ Cŀƭƭ ŘŜǊ .ŜǊƭƛƴŜǊ aŀǳŜǊά ŀǳŦ ¸ƻǳ¢ǳōŜ 
https://www.youtube.com/watch?v=x83OEzipiQo 

http://www.keibelstrasse.de/ort/
https://vimeo.com/showcase/ddr-erklaert
https://vimeo.com/showcase/ddr-erklaert
https://kinder.wdr.de/tv/neuneinhalb/mehrwissen/lexikon/d/lexikon-ddr-100.html
https://www.hanisauland.de/lexikon/d/ddr.html
https://www.zdf.de/kinder/logo/deutsche-demokratische-republik-ddr-100.html
https://www.zdf.de/kinder/logo/deutsche-demokratische-republik-ddr-100.html
https://www.youtube.com/watch?v=x83OEzipiQo
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Arbeitsgruppe 1: Bau der Berliner Mauer 

 

Aufgaben: 

Lest den Text und schreibt eure Ergebnisse zu den Fragen auf. 

¶ Warum wurde die Berliner Mauer gebaut? 

¶ Was waren die Folgen des Mauerbaus? 

¶ Sammelt Informationen, Daten und Bilder für euren Zeitfries. 

 

Text: 

Nach dem Zweiten Weltkrieg gab es ab 1949 zwei deutsche Staaten: im Westen 

die Bundesrepublik Deutschland (BRD) und im Osten die Deutsche 

Demokratische Republik (DDR). Die Grenzen zwischen den beiden Staaten 

waren anfänglich offen, sodass die Menschen ohne Probleme von Ost nach West 

und umgekehrt reisen konnten.  

Viele Bürgerinnen und Bürger der DDR waren unzufrieden mit der Situation in 

der DDR. Ihnen fehlte die Möglichkeit der freien Meinungsäußerung und freie 

Wahlen. Zudem war die wirtschaftliche Situation in der DDR schlechter als in der 

BRD. In der BRD gab es bessere Berufsmöglichkeiten, mehr Geld und mehr 

Waren. Aus diesen Gründen siedelten von September 1949 bis zum August 1961 

2,8 Millionen Menschen aus Ostdeutschland in die BRD über. Unter ihnen waren 

viele junge und gut ausgebildete Menschen. Dadurch fehlten der DDR wichtige 

Arbeitskräfte, wie zum Beispiel Ärztinnen und Ärzte oder Ingenieure und 

Ingenieurinnen.  

Um die Abwanderung zu verhindern, begann die DDR-Regierung ab 1952, die 

Grenze zur BRD mit Stacheldraht und Minen abzuriegeln. Ab dem 13. August 

1961 baute die DDR die Berliner Mauer, um das letzte Schlupfloch zu schließen. 

Die Mauer trennte Familien und Freunde und Berlin in zwei Teile.  
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Bürgerinnen und Bürger der DDR, die direkt an der Grenze (Mauer) wohnten, 

mussten die Häuser verlassen, damit niemand fliehen konnte. Nach und nach 

baute die DDR die Grenzanlagen mit einem 30 bis 100 Meter breiten 

Sicherheitsbereich, Wachtürmen, Hunden und Soldaten aus. Für die Menschen in 

der DDR war es so gut wie unmöglich, nach Westdeutschland zu reisen. 

Diejenigen, die trotzdem versuchten, die stark bewachte Grenze zu überqueren, 

gingen ein großes Risiko ein. Sie konnten von den Grenzsoldaten verhaftet oder 

sogar nach einer Warnung erschossen werden. Insgesamt starben an der Berliner 

Mauer mindestens 136 Menschen, die nach Westdeutschland wollten.  

 

 

Zusätzliches Material/Links: 

¶ Lexikoneintrag ĂBerliner Mauerñ auf der Webseite neunİ  

https://kinder.wdr.de/tv/neuneinhalb/mehrwissen/lexikon/b/lexikon-

berliner-mauer-100.html 

¶ Erklªrvideo ĂBerliner Mauerñ von der Sendung mit der Maus: 

https://www.wdrmaus.de/filme/sachgeschichten/berliner_mauer.php5  

 

Zusatzaufgaben: 

Beschreibt, was ihr auf den Bildern seht (z.B. Sicherheitsanlagen, usw.) und 

ordnet es den Informationen des Textes zu. 

  

https://kinder.wdr.de/tv/neuneinhalb/mehrwissen/lexikon/b/lexikon-berliner-mauer-100.html
https://kinder.wdr.de/tv/neuneinhalb/mehrwissen/lexikon/b/lexikon-berliner-mauer-100.html
https://www.wdrmaus.de/filme/sachgeschichten/berliner_mauer.php5
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Der Lernort Keibelstraße wird gefördert von 

Arbeitsgruppe 2: Das Ministerium für Staatssicherheit (Stasi) und die 

Volkspolizei 

 

Aufgaben: 

Lest den Text und schreibt eure Ergebnisse zu den Arbeitsaufträgen auf. 

¶ Schreibt auf, welche Aufgaben die Staatsicherheit und welche die 

Volkspolizei hatte. 

¶ Sammelt Informationen, Daten und Bilder für euren Zeitfries. 

 

Text: 

Das Ministerium für Staatssicherheit (Stasi) 

In der DDR gab es seit dem 8. Februar 1950 die Staatssicherheit (Stasi). Sie war 

ein Geheimdienst, der im Ausland versuchte, unter anderem durch Spionage, 

Gefahren von der DDR abzuwehren. Die Stasi war aber auch eine Geheimpolizei, 

die die Bürgerinnen und Bürger der DDR überwachte. Sie sollte zum Beispiel 

herausfinden, wer etwas gegen die Regierung der DDR sagte oder aus der DDR 

fliehen wollte.  

 

Die Stasi versuchte, die freie Meinungsäußerung oder Flucht zu verhindern. Dafür 

hörte sie Menschen in ihren Wohnungen oder am Telefon heimlich ab, öffnete 

Briefe oder durchsuchte Wohnungen. Sie brachte Freunde, Familienmitglieder 

und Arbeitskolleginnen und -kollegen dazu, Informationen zu sammeln und die 

betreffende Person zu verraten. Manche Menschen wurden dazu gezwungen, 

andere auszuspionieren, man nannte sie Spitzel. Daher trauten sich viele 

Menschen in der DDR selbst in der Familie oder unter Freunden bzw. 

Freundinnen nicht, ihre Meinung zu sagen. Die Stasi durfte auch Menschen 

verhaften und in eigene besondere Gefängnisse sperren.  
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Volkspolizei (VoPo) 

Die Polizei in der DDR hieß Volkspolizei (VoPo). Sie kümmerte sich um 

Verbrechen wie Diebstahl, Raub, Körperverletzung und Mord oder um die 

Einhaltung der Verkehrsregeln. Sie gehörte zum Ministerium des Inneren, das 

auch die Gefängnisse in der DDR verwaltete. 

 

Doch neben den normalen Polizeitätigkeiten arbeitete die VoPo eng mit der Stasi 

zusammen. Sie half der Stasi bei der Überwachung, Verhaftung und 

Unterdrückung der DDR-Bevölkerung. Dabei bestimmte häufig die Stasi, welche 

Fälle sie bearbeitete oder was die Volkspolizei machen sollte. 

 

 

Glossar: 

ausspionieren: Geheimnisse auskundschaften 

 

Spionage: Ein Mensch kundschaftet Geheimnisse aus und verrät diese einer 

anderen Person. Häufig betreiben Staaten Spionage um militärische, politische 

oder wirtschaftliche Geheimnisse anderer Staaten zu erfahren.  

 

Spitzel: Eine Person, die andere beobachtet und/oder belauscht. Sie erzählt dann 

ihrem Auftraggeber, was sie gesehen und gehört hat. 
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Zusätzliches Material/Links: 

¶ Erklärvideo vom Lernort Keibelstraße 

https://vimeo.com/showcase/10030275/video/778040503 

¶ Erklärseite mit Video von logo! des ZDF 

https://www.zdf.de/kinder/logo/stasi-106.html 

¶ Lexikoneintrag ĂMinisterium f¿r Staatssicherheit | Stasiñ auf der Webseite 

neun½ des WDR 

https://kinder.wdr.de/tv/neuneinhalb/mehrwissen/lexikon/s/lexikon-

ministerium-fuer-staatssicherheit-stasi-100.html  

 

 

Zusatzaufgaben: 

¶ Beschreibt, was ihr auf den Bildern seht.  

¶ Wofür wurden die Dinge benutzt? 

¶ Ordnet die Bilder den Informationen des Textes zu. 

 

 

https://vimeo.com/showcase/10030275/video/778040503
https://www.zdf.de/kinder/logo/stasi-106.html
https://kinder.wdr.de/tv/neuneinhalb/mehrwissen/lexikon/s/lexikon-ministerium-fuer-staatssicherheit-stasi-100.html
https://kinder.wdr.de/tv/neuneinhalb/mehrwissen/lexikon/s/lexikon-ministerium-fuer-staatssicherheit-stasi-100.html
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Mit der Kamera war es möglich, durch ein Loch von 1 cm Durchmesser zu 

fotografieren. 
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